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INNOVATION UND TECHNOLOGIE FÜR DEN WANDEL DER MOBILITÄTSBEDÜRFNISSE
Projektantrag 
- Formularteil A

für ein Vorhaben im Rahmen der 3. Ausschreibung
April 2010
	Projekttitel:
	>Projekttitel (max. 120 Zeichen)<

	Thema: 
(siehe Leitfaden)
	>Nummer und Bezeichnung des Themas (z.B. 1.2)<

	Projektart:
	> FORMCHECKBOX 
 S.1. Begleitstudie/Forschungsauftrag<

> FORMCHECKBOX 
 K.1. Industrielle Forschung<
> FORMCHECKBOX 
 K.2. Experimentelle Entwicklung<

	Projektkurztitel:
	>Akronym (max. 20 Zeichen)<

	Antragsteller:
	>Firmen- bzw. Institutsname <

	Projektpartner:
	>Firmen- bzw. Institutsname<
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0.1
Checkliste für die Antragseinreichung
□ Generelle Hinweise zum Antrag: Projektantrag besteht aus Tabellenteil und Textteil (diese Da​tei). Halten Sie sich bitte an die vorgegebenen Fragen und angegebenen Seitenzahlen. Bitte be​nutzen sie die folgende Schriftformatierung: Arial, 11 Punkt, 1,3 Zeilenabstand, Schriftfarbe blau. Sie erleichtern uns damit die Prüfung.

□
Textteil (Formularteil A), Tabellenteil (Formularteil B), Anhänge (CVs, LOIs, ergänzende tech​nische oder kaufmännische Unterlagen),
Bitte fügen Sie in der Fußzeile das Akronym des Projektes ein.


Bitte aktualisieren Sie im Textteil (Formularteil A) das Inhaltsverzeichnis

□
Jahresabschlüsse der letzten 3 Geschäftsjahre (falls zutreffend und nicht bei der/dem FFG/FFF vorhanden), sowie „Vermerk über Ausschluss von Gutachtern“

□
Kopie des Firmenbuchauszugs (falls zutreffend und nicht bei der FFG vorhanden) in elektronischer Form als Upload
□
Formale Anforderungen an Absichtserklärungen (LOIs) erfüllt

□
Maximale Projektlaufzeit eingehalten

□
Maximale Förderungs- bzw. Finanzierungssummen eingehalten
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Sollten Sie Fragen haben, mailen Sie uns ways2go@ffg.at
0.2
Einreichmodalitäten
Die Einreichfrist endet mit Donnerstag, dem 15. Juli 2010, 12:00 Uhr via eCall (https://ecall.ffg.at/). 

Die Nachreichung einer firmenmäßig gezeichneten Ausfertigung des online eingereichten Förderungsansuchens ist nicht erforderlich. 

Unabhängig davon, ob Förderungsansuchen im Namen von Gesamthand- oder Personengesellschaften, natürlichen oder juristischen Personen,  eingereicht werden, hat die Antragstellung nur durch den/die FörderungswerberIn selbst, oder aber durch ausreichend vertretungsbefugte Personen zu erfolgen. Diese Vertretungsbefugnis ist der FFG auf Nachfrage jederzeit nachzuweisen. Kann das Vorliegen einer ausreichenden Vertretungsbefugnis bei Antragstellung nicht nachgewiesen werden, behält sich die FFG das Recht vor, betroffene Förderungsansuchen aus formalen Gründen abzulehnen.

Hinweis:

Es werden nur vollständige und elektronisch ausgefüllte Projektanträge in deutscher Sprache berücksichtigt, die per eCall eingereicht wurden!

Beachten Sie das Ende der Einreichfrist. Anträge müssen vor Ende der Einreichfrist einlangen, um gültig zu sein!
Inhaltsverzeichnis
20.1
Checkliste für die Antragseinreichung


20.2
Einreichmodalitäten
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Kurzfassungen / Abstracts


62
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Zeit- und Arbeitsplan
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Relevanz des Projekts (max. 6 Seiten)


83.1
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83.2
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Wirtschafts- und Technologiepolitische Relevanz
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Konsortium und Projektbeteiligte
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Informationen zu den Projektbeteiligten


104.1.1
Antragsteller (pro Partner max. 2 Seiten)


104.1.2
Projektpartner Px (pro Partner max. 2 Seiten)


114.2
Konsortium und Management (Max. 2 Seiten)
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Ökonomisches Potenzial und Verwertung (max. 4 Seiten)
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13Ergänzende Informationen
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1 Kurzfassungen / Abstracts

Bitte beachten Sie, dass diese Kurzfassung (Deutsch und Englisch)  im Falle einer Förderung im Zuge der Öffentlichkeitsarbeit auf der Website der FFG veröffentlicht wird.

Diese einseitige Kurzfassung ist in das ecall Formular unter Projektdaten/Kurzfassung zu kopieren.

Beschreiben Sie die Ausgangslage und die Ziele und Inhalte des Vorhabens in deutscher Sprache!
a) fünfzeilige Kurzfassung (Synopsis) auf deutsch

b) Kurzfassung auf deutsch, maximal eine Seite (publizierbar)
Beschreiben Sie die Ausgangslage und die Ziele und Inhalte des Vorhabens in englischer Sprache!

a) fünfzeilige Kurzfassung (Synopsis) auf englisch

b) Einseitige Kurzfassung auf englisch, maximal eine Seite
2 Wissenschaftlich-technische Beschreibung 

(max. 12 Seiten)
2.1 Ausgangslage, Ziele und Innovationsgehalt des Projekts

Bei grundlagenorientierten Forschungsprojekten:
· State-of-the-art und wissenschaftliche Herausforderung

· References, v. a. wissenschaftliche Publikationen

· Wissenschaftliche Ziele – Neuheit im Vergleich zum State-of-the-art und Innovationsgehalt

Bei anwendungsorientierten Forschungsprojekten:

· Stand der Technik und technische Herausforderungen
· Technisch-wissenschaftliche Ziele: (technologische) Neuheit im Vergleich zum State-of-the-art und Innovationsgehalt

· Angabe von wesentlicher Literatur wie Marktstudien oder Patentrecherchen

Beschreibung der angestrebten Projektergebnisse, der Lösungswege, der Additionalität und des Entwicklungsrisikos.
In welchen Bereichen können die Ergebnisse eingesetzt werden? Konkreter Nutzen für die Pro​jektbeteiligten (praktischer Bezug, breite Einsatzmöglichkeiten)?
Beachten Sie: Im Rahmen der wissenschaftlich-technischen Beschreibung ist der technologischen Fortschritt durch die Projektergebnisse gegenüber dem Stand der Technik nachvollziehbar darzustellen!
2.2  Zeit- und Arbeitsplan

Beschreiben Sie die Inhalte der einzelnen Arbeitspakete, die zu erwartenden Ergebnisse im Zeitablauf und die Meilensteine. 
2.2.1 Übersicht und Beschreibung der Arbeitspakete:
	AP Nr.
	Arbeitspaket AP
	Inhalt
	Dauer
(Monate)
	Milestone
	Verantwortliche Person

(mit Organisation)

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


Mit Hilfe einer Grafik soll ein übersichtlicher und detaillierter Arbeits- und Zeitplan erstellt werden. Die eingesetzten Instrumente und Schritte sind klar und konsistent zu definieren bzw. zu beschreiben.

Beschreibung der Arbeitspakete (diese Seite ist entsprechend der Anzahl der AP zu vervielfältigen
	AP Nr.:  
	
	Name des Arbeitspaketes:
	

	AP Leitung: 
	
	Start (Monat) – Ende (Monat):
	

	Beteiligte Partner:
	
	
	

	Ziele

	

	Aktivitäten

	

	Ergebnisse

	


3 Relevanz des Projekts (max. 6 Seiten)
3.1 Beitrag zu den Zielen von ways2go
Übereinstimmung des Vorhabens mit der Programmliniencharakteristik („mission statement“) und den spezifischen (verkehrspolitischen und forschungspolitischen) Programmzielen von ways2go (siehe Leitfaden Kapitel 2.3.2 und 2.3.3).
Relevanz des Vorhabens für die Themenvorgaben dieser Ausschreibung im Leitfaden (siehe Leitfaden Kapitel 2.4)
3.2 Selbstevaluierung: Produktillustration (optional, sofern projektrelevant)
Beschreiben Sie hier die Produktperspektive (des fiktiven Produktes/der Dienstleistung) des Forschungsprojektes anhand einer fiktiven Anwendung und deren Auswirkungen auf eine typische, aber fiktive Person aus der Zielgruppe anhand einer alltäglichen Alltagssituation. Stellen Sie einen Vergleich des Ist-Standes mit der unmittelbar im Zusammenhang mit dem Forschungsgegenstand stehenden verbesserten Situation an. (siehe Leitfaden Kapitel 3.7.2). 
3.3 Selbstevaluierung: Wirkungsindikatoren
Führen Sie hier konkrete, quantifizierbare Indikatoren sowie eine Abschätzung der Wirkungen des Forschungsergebnisses/des Produktes/der Dienstleistung für eine individuelle Anwendung und/oder für eine bestimmte Zielgruppe an.
Eine Übersicht möglicher Indikatoren finden sich im Leitfaden Kapitel 3.7.2.

Beachten Sie, dass die angegebenen Wirkungsindikatoren die Grundlage für spätere, qualifizierte gesamtvolkswirtschaftliche Betrachtungen liefern.

	Wirkungsindikator
	Abschätzung der Wirkung

	
	

	
	

	
	


3.4 Wirtschafts- und Technologiepolitische Relevanz
Stellen Sie dar, welchen Beitrag das Vorhaben zur Sicherung und Qualitätserhöhung des Wirtschafts- und Wissenschaftsstandorts hat bzw. wie es zur Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit von Unter​nehmen im Verkehrstechnologie-Bereich beiträgt.
Das Vorhaben muss dabei

· mittel- bis langfristig eine wirtschaftliche oder technologische Verwertbarkeit (Marktchancen) aufzeigen oder

· der Vorbereitung der notwendigen Grundlagen für neue Entwicklungen bzw. der Einschätzung deren wirtschaftlichen Nutzbarkeit dienen (grundlagenorientierte Projekte)

und Bezug zu mindestens einem der folgenden wirtschafts- bzw. technologiepolitischen Zielsetzungen herstellen (Ausschlusskriterium):

· Beitrag zur Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen im Bereich Verkehrs-technologie und Mobilität

· Beitrag zur Sicherung und Qualitätserhöhung des Wirtschafts- und Wissenschaftsstandorts

· Auf- und Ausbau internationaler Themenführerschaft, Vorbereitung von Technologiesprüngen und Systeminnovationen

· Aufbau und Erweiterung von Kooperationen (national und international, Wissenschaft und Forschung) Vernetzung der Akteure und Förderung des Austauschs aktueller Forschungsergebnisse

· Verbesserung struktureller und funktionaler Aspekte im Innovationssystem Verkehr bzw. von Innovationen im Verkehrssystem
4 Konsortium und Projektbeteiligte 
4.1 Informationen zu den Projektbeteiligten

4.1.1 Antragsteller (pro Partner max. 2 Seiten)
a) Firmenname bzw. Name der Einrichtung

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz der Organisation und der beteiligten Personen für das Projekt

c) Darstellung des projektrelevanten Track Record: Markterfolge, Patente
d) Beschreibung von vorhandener projektrelevanter Infrastruktur und sonstiger Aspekte der Leis​tungsfähigkeit zur Durchführung (spezielle Geräte, Rechte…)

4.1.2 Projektpartner Px (pro Partner max. 2 Seiten)
a) Firmenname bzw. Name der Einrichtung

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz der Organisation und der beteiligten Personen für das Projekt

c) Darstellung des projektrelevanten Track Record: Markterfolge, Patente

d) Beschreibung von vorhandener projektrelevanter Infrastruktur und sonstiger Aspekte der Leis​tungsfähigkeit zur Durchführung (spezielle Geräte, Rechte…)

4.2 Konsortium und Management (Max. 2 Seiten)
Beschreibung der Zusammensetzung der verschiedenen fachlichen Kompetenzen der Projektpartner hinsichtlich der Projektziele

Kompetenzaufbau und andere mittel- bis langfristigen Vorteile durch das Konsortium

Beschreibung der vorhandenen Managementkapazitäten und eingesetzten Methoden entsprechend der Komplexität des Vorhabens

Lässt die Zusammensetzung des Konsortiums eine positive Umsetzung des Projekts erwarten, ent​steht ein Mehrwert aus der Zusammenarbeit? Und verfügt das Konsortium über die entsprechenden Ressourcen, um die Projektziele zu erreichen/ um das Projekt durchzuführen?

Nachhaltigkeitspotenzial der Partnerstrukturen. 

Know-how Zuwachs für die am Projekt beteiligten Unternehmen / Partner 

5 Ökonomisches Potenzial und Verwertung
(max. 4 Seiten)

5.1 Ökonomische Effekte des Vorhabens

Bei grundlagenorientierten Forschungsprojekten nur kurzes Eingehen auf das vermutete Markt​potenzial.

Bei anwendungsorientierten bzw. marktnahen Forschungsprojekten:

· Darstellung des Markts für das Projektergebnis in Österreich und im Ausland; Darstellung der Zielgruppe, die ein aus dem Forschungsprojekt entwickeltes Produkt bzw. eine Dienstleistung erwirbt und nutzt

· Darstellung des zentralen Kundennutzens (USP) und des Wettbewerbs

· Darstellung des er​reichbaren Marktanteils, der absetzbaren Stückzahlen bzw. Leistungen und des möglichen Preises; Abschätzung der erwarteten Marktdurchdringung
5.2 Weitere qualitative Effekte des Vorhabens

Hier sollen unter anderem folgende Wirkungen angesprochen werden:

· Veränderungen bei der Vernetzung der Forschungslandschaft (neue Forschungskoope​rationen im Projekt, Einbindung neuer Akteure bzw. Akteursgruppen),

· angestrebte Patente, Vergabe von Nutzungslizenzen, Veröffentlichungen, Vorträge,

· begleitende oder darauf aufbauende wissenschaftliche Arbeiten (Diplomarbeiten, Dis​sertationen) und

· weitere Forschungstätigkeit, wo das gewonnene Know-how eingesetzt oder auf die er​warteten Ergebnisse des Forschungsprojektes aufgebaut werden kann.

Ergänzende Informationen
Kosten und Finanzierung- Erläuterungen

Erläuterungen zu Personalkostensätzen, Gemeinkostenzuschlägen, usw.

Für die Darstellung der einzelnen Kosten benutzen Sie bitte die Kostentabellen in „Antrag_w2g_TeilB_Studien.xls“, bzw. „Antrag_w2g_TeilB_Koop_Projekte.xls“.

Ausschluss von EvaluatorInnen
Bitte vermerken Sie hier, ob es EvaluatorInnen gibt, die Sie von der Bewertung Ihres Projektes ausschließen wollen („Sperrvermerk“). Geben Sie den Namen des/der Gutachter/s/in samt einer kurzen Begründung für den Ausschluss an.

Ich ersuche um Ausschluss des/ der nachfolgenden Gutachters/in (Titel, Name, Vorname, Adresse, Institution falls zutreffend), aus folgendem Grund: 

Anhang (in elektronischer Form als Upload)
· LOIs

· CVs:  Max. 2 Seiten pro Partner mit max. 5 bis 10 wichtigsten Publikationen für das Projekt

· Firmenbuchauszüge, Jahresabschlüsse der letzten 3 Jahre
Annex I: Letter of Intent

Der „Letter of Intent“ ist von jedem ausländischen Partner (Unternehmen, universitäre oder außeruniversitäre Forschungseinrichtungen, etc.), der im Rahmen eines Konsortiums an einer Projekteinreichung in der ways2go-Programmlinie beteiligt ist, auszufüllen und rechtsgültig zu unterschreiben.

Der „Letter of Intent“ ist auf Briefpapier des ausländischen Partners auszudrucken, zu unterschreiben und dem elektronischen Antrag über die eCall 
Upload-Funktion als PDF-Dokument anzuschließen
Dies trifft für alle Projektarten zu!

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Abteilung für Mobilitäts- und Verkehrstechnologien

Renngasse 5, A-1010 Wien

Austria

<Name of organisation>

<Street>

<Zip code and town>


<Country>

<place and date>

Letter of Intent

I, the undersigned, representing <enter name of the organisation/institution> hereby declare:

In case of an award-contract within the ways2go-Programme for the applicant, which has presented us <enter name of the organisation/institution> as a partner in the project proposal <enter name of the project proposal>, I confirm our interest to co-operate in the planned project according to the activities indicated in the attached project proposal.

(Signature and name of authorized person)

Programmverantwortung: 


Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie (BMVIT)





Programm-Management: 


Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft mbH (FFG)





Strategieprogramm Intelligente


Verkehrssystem und Services 
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